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Vortrag  

Vorgehen beim Traumapatient 

 in der Präklinik / Rettungsdienst 

Prehospital Trauma Life Support 
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Überblick - Trauma 

¸ Weltweit jährlich über 5 Millionen Todesfälle 

durch Trauma 

üHauptursache: Verkehrsunfälle 

ü90 % der Todesfälle durch Trauma ereignen sich in 

Ländern mit niedrigem oder mittlerem Einkommen 

üEuropa ï ca. 37.000 Todesfälle durch Verkehrsun-

fälle 

ÅHauptursache für Todesfälle im Alter bis 44 Jahre 
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PHTLS - Ziele 

¸ Senkung von Morbidität und Mortalität durch 

Trauma 

¸ Adäquate Versorgung von Traumapatienten in 

der Präklinik sicherstellen 

 

 
Nicht mehr ï aber auch nicht weniger! 
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PHTLS - Philosophie 

¸ Transportiere den Patienten: 

ü Innerhalb einer sinnvollen Zeitspanne 

üMit dem richtigen Transportmittel 

üSo sicher wie möglich 

ü In die nächste geeignete Klinik 

¸ Traumaversorgung soll sich nach den aktuellen 

wissenschaftlichen Erkenntnissen richten 
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Trauma: Teamaufgabe 

¸ Verschiedene Teams müssen Hand in Hand 

arbeiten, um die beste Versorgung für den 

Traumapatienten und ein gutes Outcome 

sicherzustellen: 

üLeitstelle 

üFirst Responder 

üRettungsdienst 

üSchockraum 

üOperative Versorgung 

ü Intensivmedizin 

üRehabilitation 

 

 

 

Traumamanagement ist Teamsport 
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Kommunikation 

¸ Kommunikation zwischen allen Teammitglie-

dern ist entscheidend für die Sicherstellung der 

adäquaten Versorgung: 

üRechtzeitig 

üMündliche Übergaben 

üSchriftliche Dokumentation 
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PHTLS 

Rot = Länder, die PHTLS eingeführt haben 
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PHTLS-Programm 

¸ Aufbauend auf  dem ATLS-Kurs (Advanced 

Trauma Life Support) des American College of 

Surgeons (ACS) und Committee on Trauma 

(COT)  

¸ PHTLS gemeinsam durch ACS-COT und 

National Association of Emergency Medical 

Technicians (NAEMT) eingeführt 

¸ PHTLS erstmals 1983, heute in 54 Ländern, 

bisher über 600.000 Kursteilnehmer 
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PHTLS-Programm 

¸ Wir müssen das, was wir 
tun kritisch hinterfragen 
(Wie? Warum?) 

 

¸ Wissenschaft entwickelt 
sich weiter, bestätigt oder 
widerlegt gegenwärtige 
Behandlungsstrategien 

 

¸ Wir müssen bereit sein für 
lebenslanges Lernen 

 

Medizin verändert sich! 
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Traumaversorgung... 

¸ ...basiert auf Information und Untersuchung 

ü ...beginnt bereits vor dem Erreichen des Patienten 

ÅInformationen aus der Notrufmeldung einbeziehen 

üSzenerie und Situation 

ÅSicherheit 

üVerletzungsmechanismus (Kinematik) 

üPatient 

ÅInitiale Beurteilung (Primary Survey) 

ÅErweiterte Untersuchung (Secondary Survey) 

ÅRegelmäßige Neubeurteilung (Reassessment) 
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Patientenuntersuchung 

¸ Primary Survey 

üA-B-C-D-E 

üIm Kurs stufenweise, in der Praxis ñgleichzeitigò 

üUntersuche auf lebensbedrohliche Probleme und 

behandle sie 

 

¸ Secondary Survey 

üñKopf-bis-FuÇò´ -Untersuchung 

üUntersuche auf alle anderen Verletzungen ï 

üblicherweise nicht lebensbedrohlich 

üMessen der Vitalparameter 

 

 


